
dann im nächsten 
Newsletter lesen. 
DANKESCHÖN !  

Die folgende Geschichte ist 
ebenfalls eine sehr gute 
Nachricht: Eine Frau aus 
Elsenborn kam mit ihrer 5-
jährigen Tochter Jelena in 
mein Haus, um meinen 
Schwiegervater zu 
besuchen. Jelena gab mir 
einen Briefumschlag mit 18 
€ und eine Karte, auf der 
stand: “Wir geben dir das 
Geld für die Menschen in 
Malawi“.  Darunter die 
Namen von Jelena und 
ihren Brüdern Janosch (9) 
und Nicolas (10)… Es sagt 
etwas aus über die 
Erziehung der Kinder, aber 
auch, dass sogar Kinder 
verstehen, wie wichtig 
unser Projekt ist. 
DANKESCHÖN ! 

Cris van Beek 

Ärgert Ihr Euch auch so oft 
über die Nachrichten? 
Selten hört man etwas 
Positives. Deshalb wird ab 
jetzt unser Newsletter 
immer mit guten 
Nachrichten beginnen.  

Für mich persönlich ist es 
eine sehr gute Nachricht, 
dass plötzlich von 
verschiedenen Seiten 
unerwartet Hilfe kommt. 
Bis vor kurzen habe ich das 
Projekt in Malawi alleine 
geführt und größtenteils 
auch die Suche nach Spon-
sorengeldern unternom-
men. Doch vor einigen 
Wochen hat ein Ehepaar 
aus Elsenborn für einen 
Umschwung gesorgt. 

Als sie mich besuchten, 
sagte der Mann auf einmal, 
dass er gerne das Geld für 
eine Wasserpumpe geben 
würde. Kosten 1500 €! 

Und das war erst der 
Anfang. Er konnte einen 
Bekannten überreden, ein 
Teilprojekt in Malawi zu 
übernehmen,  und er 
schaffte es außerdem, dass 
wir für unsere Mountain-
bike-Tour 200 Bananen 
gratis erhalten. Auch 
suchen die beiden eifrig 
nach Sponsoren. Sie 
denken mit, zeigen 
Initiative und packen an. 
DANKESCHÖN! 

Etwa gleichzeitig bekam ich 
einen Anruf von 
Versicherungen Heck aus 
Bütgenbach. Philippe Heck 
hat eine sehr soziale 
Einstellung, und er will 
helfen, wo es möglich ist, 
eventuell mit seinem 
kompletten Team, ob in 
Belgien oder in Malawi. 
Einzelheiten fehlen zwar 
noch, aber Genaueres zu 
diesen Aktionen könnt ihr 

Sehr geehrte Paten und Interessierte, 
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Jüngste Aktivitäten in Malawi 

Tag 10 km hin und 10 km 
zurück! Jetzt mietet sie 
eine Wohnung in Kasiya. 
Wir versuchen, sie auch 
auf ein Internat zu bringen. 
Dort wird besser auf die 
Kinder aufgepasst, und wir 
sind dann sicher, dass sie 
zu essen bekommen. 

Mit dem Jungen, der 
Journalist werden wollte, 
ist es weniger gut gelaufen. 
Gerade hatten wir für ihn 
einen Sponsor gefunden, da 
war er verschwunden… 
Als wir in der Mittelschule 
nachfragten, kam heraus, 
dass seine Noten nicht 

Studenten 

Wir haben zwei neue Stu-
denten, die zur Mittelschu-
le gehen. Ein Junge aus 
Chiipandevu und ein Mäd-
chen aus Kamwendo. Das 
Mädchen ging am Anfang 
auf seinem Schulweg jeden 

Dass jetzt auch ein 
Mädchen zur 
Mittelschule geht, ist 
ein besonderer 
Erfolg 



gut genug waren, um 
zur Uni zu gehen. Ein 
wenig enttäuscht haben wir 
dieses Projekt gestoppt. 
Wir hätten uns früher 
informieren müssen. Aus 
Fehlern lernt man.  Wenn 
einer unserer ersten 
Studenten aus Chavunga 
die Mittelschule mit guten 
Noten abschließt, werden 
wir ihm eine Chance 
geben, weiter zu studieren. 

Grundschule 

Wir wollten eine 
Volksschule in der Nähe 
von Chavunga mit Material 
unterstützen, aber die 
CICOD,  unsere Freunde 
in Malawi, hat uns Kontra 
gegeben. Die Kinder aus 
unseren Dörfern gehen zu 
zwei verschiedenen 
Volksschulen, und es wäre 
nicht fair, nur der einen 
Schule zu helfen und der 
anderen nicht. Ein gutes 
Beispiel, wie die CICOD 
mitdenkt. Es wird jetzt 
etwas teurer, aber wir 
sehen auch mehr fröhliche 
Gesichter! 

Maïs 

Wie es momentan aus-
sieht, wird die Ernte dieses 
Jahr gut. Es hat regelmäßig 
geregnet, besonders in den 
vergangenen Wochen. 
Wenn die Mais-pflanze 

groß ist, kann sie viel 
Regen gut verkraften. Das 
erspart uns nächstes Jahr 
eine Menge Mais als 
Nothilfe. 

Am 20. März haben wir 
allen Familien erneut 50 
kg Mais gegeben, 

insgesamt gut 5000 kg. Der 
Trans-portweg war 45 km 
hin und zurück und hat 
drei Tage gedauert wegen 
dem heftigen Regen. Für 
uns unvorstellbar.    

Ochsen 

Im Februar sind die 
Ochsen und eine Karre in 
Chavunga angeliefert 
worden. So können die 
Menschen sie während der 
Ernte direkt nutzen. Der 
Landwirtschaftsberater 
wird den Bauern zeigen, 
wie sie mit den Tieren 
arbeiten müssen. 

Diese Transportkarre ist 
ein Experiment. Das ganze 
Dorf soll sie benutzen, die 
Leute müssen also 
zusammenarbeiten und 
Rücksicht aufeinander 
nehmen. Ist dies überhaupt 
möglich in einer Gegend, 
wo jeder ums Überleben 
kämpft? Wir behalten das 
Problem im Auge. 

Keine Cholera 

Wir haben hier wenig 
darüber gehört, aber es 
gab eine große Cholera-
Epidemie in Süd-Ost-Afrika 
von Dezember bis März. 
Tausende von Menschen 
sind gestorben, besonders 
in Zimbabwe, aber auch in 
Malawi. Es gab unterdessen 
keine Toten in unseren 
Dörfern. Dann denkt 
man gerne, ob es  an 
unserer Hilfe liegt? Wir 
wissen es nicht. Tatsache 
ist jedoch, dass jemand, 
der nicht Hunger leiden 
muss und in einer 
Gegend lebt, wo die 

Hygiene-Zustände 
inzwischen ein wenig 
verbessert worden sind, 
weniger anfällig ist für 
Cholera. Nichtsdestotrotz, 
es bleibt noch vieles zu tun, 
um die Hygieneverhältnisse 
wirklich zu verbessern.  

Pumpe 

Die VoG  „Pro-Action 
Développement“ (POD) 
aus Gembloux installiert in 
Malawi Pumpen und tut 
auch vieles im Bereich der 
Hygiene. Wir wollen mit 
POD eine Zusammenarbeit 
starten, später vielleicht 
auch mit anderen Vereini-
gungen aus Belgien, die in 
Malawi arbeiten. In 2 
Wochen wird von POD 
eine Wasserpumpe in 
Chiipandevu installiert. 
Bald stehen im Web mehr 
Informationen über POD. 

Nächste Schritte 

Nach der Ernte,  Anfang 
Mai, wird in Chavunga an 
den 5 Fischweihern 
gearbeitet. Außerdem wird 
der Pflug geliefert und 
gezeigt, wie er zu 
gebrauchen ist.  Schlieɓlich 
liefern wir noch 
Tretpumpen für die 
Bewässerung vom 
„Wintergarten“ oder 
Djimba, um, wenn 

Jüngste Aktivitäten (Fortsetzung) 

“Wie es momentan 

aussieht, wird die 

Ernte dieses Jahr 
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möglich, ausreichend 
Wasser zu garantieren in 
der Regenzeit, falls es dann 
nicht genug regnet. Dieses 
Bewässerungsprojekt ist 
das schwierigste 

Unterprojekt unseres 
gesamten Vorhabens.  

Damit ist die Basis-Hilfe in 
Chavunga beendet. Danach 
werden wir noch regel-
mäßig das Dorf besuchen 

und die Menschen dort 
stimulieren und beraten. 
Eine solche Begleitung  ist 
genauso wichtig wie das 
Geschenk einer Ziege oder 
einer Ochsenkarre.  

Auch die Verwendung der 
Moskitonetze wurde aus-
führlich erklärt, und wie sie 
montiert und repariert 
werden. Wenn die Netze 
einige Male gewaschen 
worden sind, müssen sie 
neu imprägniert werden 
mit einem Giftmittel gegen 
Mücken. Dieses Produkt ist 
auch im Dorf vorhanden.  

UNICEF hingegen fährt mit 
einem Lastwagen in die 
Dörfer, wirft ein paar 
Kartons mit Netzen ab und 
fährt wieder weiter (so 
gelesen in einem Artikel 
von „Ärtze ohne 
Grenzen“ ). Das ist falsch. 
Wir müssen den Menschen 
den Umgang mit Ziegen, 
Ochsen oder einem Fisch-
weiher beibringen, und 
dafür braucht man Zeit.  

In Sachen Aids-Aufklärung 

An dieser Stelle möchte ich 
etwas Grundsätzliches 
über unsere Arbeit schrei-
ben: Wir geben relativ viel 
Geld aus für Begleitung, 
Instruktion und Sensibili-
sierung der Dorfbewohner. 
Man sagt uns manchmal: 
„Und wenn die Pumpe 
kaputt ist, müssen sie dann 
wieder das dreckige 
Wasser trinken?“. Nein, 
natürlich nicht! Wichtige 
Ersatzteile für die Pumpe 
sind im Dorf, und die Leute 
wissen, wie defekte Teile 
zu ersetzen sind. Dieses 
technische Wissen ist Teil 
der Lieferung der Pumpe. 
Sie wissen auch, wo man 
Ersatzteile kaufen kann. 
Und sie haben auch 
gelernt, eine Pfützenbildung 
in Nähe der Pumpe zu 
vermeiden, die ziehen 
nämlich die Mücken an. 

lassen wir eine Tanzgruppe 
kommen, die neben der 
allgemeinen Information 
zusätzlich durch Lieder und 
Tänze sehr plastisch die 
Gefahr von Aids erklärt. 
Euer Geld und unsere 
Arbeitsstunden sind uns zu 
kostbar, um nur halbe 
Arbeit zu machen. Hier ist 
die Zusammenarbeit mit 
CICOD sehr wichtig. Mit 
ihnen läuft nichts ohne 
optimale Begleitung.  

Wir sind noch eine junge, 
unerfahrene Vereinigung, 
da sind Fehler nicht 
auszuschließen, wie bei-
spielsweise geschehen bei 
dem Journalisten-Studium, 
doch wir bemühen uns, 
durch viele Kontakte, 
Lektüre und durch aktives 
Zuhören diese Fehler 
einzuschränken. 

Nächste Schritte 
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“Wir müssen den 

Menschen den 

Umgang mit Ziegen, 

Ochsen oder einem 

Fisch-weiher 

beibringen.” 

In Belgien organisieren 
immer öfters Menschen 
spontane Aktionen für uns: 

�x��Die Messdiener von 
Elsenborn organisierten 
eine „Waffelaktion“ für 
ihre Reise nach Rom. 
„Kleine Schritte“ bekam 
169 € vom Gewinn. 

DANKESCHÖN 

�x��Während dem Schulfest 
in der Gemeindeschule 
Nidrum, war, mit viel 
Liebe vorbereitet, eine 
Ausstellung über unsere 
Arbeit zu sehen. Der 
Erlös war 270 €. 
DANKESCHÖN! 

�x��Die Gruppe “Mond-
nacht” organisiert am 3. 
Mai in der Pfarrkirche 
von Weywertz ein 
Konzert. Dabei sind auch 
viele musikalische Freun-
de von „Mondnacht“. 
Wir haben das 
Programm bereits 

In Belgien 



Spenden 

In Belgien (Steuerabzugs-
erklärung 30 €) VORZUG: 
�x��000-000 0004-04 

�x��König Baudouin Stiftung, 

Brüssel 
�x��Mitteilung: ‚L82165 – Kleine 

Schritte’ 
 
Für kleinere Beträge und 
international:  
�x��731-0023 608-12 

�x��BE 19 731 0023 608 12 

(BIC: KRED BEBB) 

Ritas kleine Schritte in 
Malawi vzw 
Tel. : +32 (0)80 447 202 

info@kleine-schritte.be  

www.kleine-schritte.be 

Kompost, der damit 
realisiert wird, ist fast so 
gut wie Kunstdünger. Wir 
wollen Ziegen geben, aber 
dann müssen die 
Menschen ihre Kinder zur 
Volksschule schicken und 
selber zur Abendschule 
gehen. Wir geben eine 
Wasserpumpe, aber 
ihrerseits könnten die 
Leute etwas herstellen, 
das wir hier in Belgien 
verkaufen können. Der 
Gewinn kommt dann 
wieder dem Dorf zugute.  

Es soll ein Geben und 
Nehmen werden. Das 
Empfangen darf nicht zu 
selbstverständlich sein, 
davon werden die 
Menschen träge. Wie 
bereits geschrieben, unser 
Verein ist noch jung, und 
wir suchen auf dieser 
Ebene selbst noch nach 
einem Gleichgewicht. 

Im Juli fliege ich wieder 
nach Malawi, um mit 
eigenen Augen zu sehen, 
was alles passiert ist und 
was Sache ist. Wir wollen 
dann auch Kontakt auf-
nehmen mit dem näch-
sten Dorf. Die Vorberei-
tung und Planung der 
Projekt-Schritte in einem 
Dorf vor der konkreten 
Umsetzung ist eine sehr 
wichtige Angelegenheit. 
Diese Zeit war in den 
ersten Dörfern eigentlich 
zu kurz. Wir wollen ja 
nicht nur einfach geben 
oder abliefern, nein, wir 
verlangen auch etwas von 
den Menschen, wir 
wollen, dass sie Verant-
wortung übernehmen. 
Drei Beispiele: Wir 
können Kunstdünger 
geben, aber dann sollen 
die Bewohner auch ÖKO
-Toiletten bauen. Der 

Wenn jemand zu diesem 
oder jenem Ideen oder 
Bemerkungen hat, gerne! 
Wir haben ein offenes 
Ohr für jeden Rat und 
jede Kritik. 

Wir wünschen euch einen 
schönen Sommer, 
verbringt ihn gesund und 
glücklich. Im August 
kommt dann der nächste 
Newsletter. 

mit freundlichen Grüssen, 

Cris van Beek, Elsenborn 

Vorsitzender “Ritas kleine 
Schritte in Malawi VoG“ 

Schlusswort 

Ritas k le ine Schr it te  in  Malawi  VoG 

“Zikomo kwambiri, anthu okondeka a ku Ulaya” 
(Danke, liebe Menschen in Europa) 

“Wir wünschen euch 

einen schönen 

Sommer.” 

gesehen und können 
euch versichern, dass 
diejenigen, die zu Hause 
bleiben, etwas 
Großartiges verpassen. 
Monatelang wurde 
geprobt, und wir kennen 
Corina, Verena und 
Gerhard, die bringen 
nichts auf die Bühne, das 
nicht perfekt ist.  Im 
Vorprogramm spielt 
Aiyana Kanti ungefähr 
eine Viertelstunde, um 
die Besucher mit ruhiger 
Musik auf das Konzert 

einzustimmen. Das Kon-
zert an sich startet um 
18.Uhr. DANKESCHÖN! 
In der Beilage mehr Info. 

�x��Alfred Krings hat für 
unsere Mountainbike-
Tour wieder sehr schöne 
Strecken gefunden. Die 
längere Strecke ist 
anspruchsvoller als 
voriges Jahr, die kleinere 
kann auch mit einfachen 
Familienfahrrädern 
befahren werden. Auf 
der kleineren Strecke 

werden  wir den 
Teilnehmern auch einige 
Informationen über die 
einzigartige Natur des 
Truppenübungsplatzes 
und dem  Natura-Projekt 
2000 des Forstamtes 
mitgeben. 
DANKESCHÖN! Auch 
hier mehr Info in der 
Beilage. 

Später im Jahr sind noch 
mehr Überraschungen 
geplant, aber darüber mehr 
im nächsten Newsletter. 

In Belgien (Fortsetzung) 

Essen ist Grund zu 
feiern 


